
Ertension + HF Diathermie



DIE KOMBINATION VON MiLi + TRAComouter

MiLi 1 TRAcompüier ist der Nane für eine io der Welt völlig neüe cerätekombination aus der bewährren

Die Medizin, Bio-Chemie und Bio-physik fordern für die orthopäd'sche ExreßioNbehan<ttüns eine Stoff
wechselförderug sowie vor allem eine Relaxation der Musket und Bindesewebe an deD kritischen Stelle.. pratde
stiniert für diese Aufeabe ist die Hochfreqüerz-Diathernie {2.B. Mikrowellenbestrahrung).

Die Erfolge der Extensionstherapie. insbesondere der Cervical- ud Lunbalexte.sjon, sind seia langem in der
phjs i l ,a l i \che! M.diz in bekünr.
lnsbesondere der Lunbago ist nit itber dreißis prozenr aller desenenrivea prozesse im Bereich der Wi.belsäule
eine Kiankhejt von noler gesundheirspolitischer Bedeütu.g. Die eezielte. erfolgreiche Tnerapie ist von großen
volkswirhchafrlichen Interesse.
Bei der Entspannung des Forani.al- und Diskudruckes erlolst zusälztich eine Enlatung der irritierten NerveD.
Aüf der Extensionsliege kann der Parient manueU oder etekfonotorisch seslreckt werde.. Houptanwen-
dunssbere'ch ist die Llmbäl- lnd CeNical,Exteßion. aber auch die Extensior anderer cetenke ßr durchaus

Fer.er be tigt der kleine, koüpakte TRAconputer wenig platz, da er tejlweise ünter .ter Liege integr@rr ßr.

Nu Hochfrequenz drrchdringt die kutanen urd die Fet$cnichten naheztr uneehindert. Die etekr.omagnetische
Hochfrequenz Leistuns wird ersr in tieferliegenden, wasserhaligen cewebe urd datuit an den krilischen Stellen in
Wärüe umgesetzt- Durcn diese gijßtige Augangsposition zeigt die nit der Exlension gleichzeitige MikroweUen
bestrahlung besondeß güte Heilungseffekte. Diese begründer sich tauphächlich durch die eldtjzierende Wirkung
auf dd verteb.ale Gewebe bei gleichzeitiger Hyp€rämisjerung und erhöhter phagozytenflnktion.
Konvertiorelle Wärnequellen eüeichen die in den endogenen Tiefen liegenden kritischen Stellen kaün, da .ter
Blutkreislauf b€reits vorher die Wai.ne abrraßportierl und da außerden das cewebe rur €in ügrendes
Wärneleirvernösen besitzt.

VORTEILE DER (OMBTNATIONSTHERAPIE

Durch die Kombinatio. votr ExteßionsrheraDie und steichzejiiger Hoctrfreauenz Diatheroie w;d ein kunulativ€.
utd damit ein potenzierender Effekr e.zielt. Dr. trerlorragerdgn, einziearrigen Vorreite der Hocnfrequenz
Dirrhprmi.  nach dem Vrl  i -Pr in/ ip ldCen /u. i l / ' ich dazu b. i , He'lu.e eines Pätienten von S.hnerz und "anderen cewit.n"
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TNDTKATIONSTABELLEI

'Vefenk!neen
' Vcrstauchursen

'Subluaationen im tsercich der
Hals-. Bilst- und l,endenwirbelsäulc

'LWS-trxtension
' Akure Cervicrl-, Tho.ccal und Lunbalsyndrone
! Chronische Cervical- un.l Lumb.hlndrone
! Brachialcien und lchillsien

' Hüf tgelenksblockierunsen

' Neuralaische Lumbahtörungen
1 Cervicalsyndrone bei Osteochondrosc

und Spondylarth.ose

" Cervical Mlsrüne

l Arthrose aller Körpe.gelcnk.
1 Ernöhter Druck in Foraninalraun

bei Bandscheibe.protrusion
I Diagonalzus bei akuten Schmerzkoliosen

DER INTELLIGENTE TRAComputeT

Die Konbirltion von NIiLi + TRAConDUter isr für alle denkbaren Extcnsionsfornen einzüsetzen.
Dufch alphanumerische Anzeigen steht dcr TR,\Computer im inteiligente. Dialog nit den
Ther.peuten. Sonit sjnd Fehlbedienu.se. ausgeschlosscn. D€r einsebante Computer übe.D.üat
ständig ejne Vielzahl von Sicherungs.outincn. die die Arbeit des Therrpeuten unle.stützen und

Dcr TRÄConrur€r sibt zum Beispiel die e.höhte Zugkmft für LWS-E{tensjoner nur dann frei.
wenn die HWS Gule nicht an Plrienten anlieeen.



SONDI]RZfIAtrHöR

ITIORAl{ÄL EXTENSION

FilLr eeringere Zugkrüfte sind Arnischlaufen
zuefr .tuchcttc eusrcichend.

.is Ersrtz für die G€sen-

IIIJFTGELE\KS - EXTENSTON

aür die llüfteelenksextension ist ein Sonderzubchörsatz erfofderlich. Die Beblndlung erfolgr in Rückenlrge und in
.ngesinkcltcn Zustrnd des Eeines mittels des Flexionsschcmcls. Durch die Ilebel$irkuns des Obeachenkel
knochens *nd die gesünschto leicht laterale ExleDsion hervo.geruitn.
Dür ZuBBun wnd an aiule6ten Oberschenkclhals äns€lest und d!fcl' die Rolle.ailhrung des Srarives hin zun Zus

Als crwcite.te 
^usfühfuns 

ist der Sonderzubehörsatz für axiale Ilültselenksextensionen lieferbar.



S'IANDARDZUI}DIIOR

HWS - f,XTENSION

tlcl dc. HWS Exrension lia.n aur eine Ceeenzls'nlnschette verzichtet
*erden, d! dls Patienten8esicht eine ausrclchcndc Lagcrung gewlihr

Insbesondere bei der Cer!lcalexlension ist die ricntise Lageruns zu
beachten. Mittcls cines Keilkissers l1ßl sich die vertebr.e cervi.ales

Def in d€r vcrtikalcn Lihg3cbene ljegende Zugwinkel,. eebildet aus
Zugs.il und I jeeenhorizoodl-.n, s.llte zwiscnen 30'und 45" betraser.

LWS - EXTENSION

Die \'h.schelle. und Curte sollten so cn den Pllienten aneeleet *e.den, dall ei. Verütschetr aus8eschlo$en isr.
Dic Gurte licscn an bcst.n dnckt rm Prtlcntcn. dic Bcklcidungsstückc soljren d.he. nn Glrtbereich abselesr oder
.ufgek.enipelt *erde.. Be! der LWS Exie.sion ist es wesenrlich. daß der Thoraaeurt je nach Manscnenenaft ent
seder untcrhalb dcs Rippcnboscns odcr unter dcn Achscln sj.kt. Keinesfilh darf diese Mcnschelle die
R.spi . . l ion beejnlracht igen.



HORIZONTAL ' EXTENSION

Die Extensionstherapie ist seit alters her bekannt. zln Unterschied zur
Extension nillels "Schiefer Ebene" oder zlr vertikalen Extension *er
den nit der horircntalen Extension psychosene veispan.ünsen ver-
mieder Weilerhin ist bei der horizontalen Exlension eine genaue
Dosierune und überhaupt erst der intermilt'erende Zug möClicl.

lnsbesondere bei der HWS - Exteßior ist die Norwendisk€it d€r nori
zortalen Exteßiotr zu belonen. Denn die sewüNchte Separation der
\Yirbel wird bei venikaler Exte.sio. (sitzenden Patienten) durch die
psychog€ne Verspannürg kaun erreicht. Häufig wird durch die Ver-
spannung soga. eine geringere separalion lervorgerufen. Das bedeutet.
daß sicn der Wirbelabstand während der Extension veftineert (l).

Durch den Flexion$chenel ht die Kyphosierung dc. Wirbelsäule eit
zustellen, Die ttöhenverslelluns, bez'ehunesweise der W'nkel lul die
Horiantalfläcire, ist seh. w€sentlich für .lie Cervicarextensron,
Di€ Zug.ichtüng ist dürch einfachsre Bedi€runs in alle Ranm-
richtüneen einsrellbär.
Die Seitenverstellung ist zun Beispiel für DiagonalzüBe notwendis.
Durch die Rollsektion teten bei der Lws-Extension keine Fehlkrbfte
durch Reibunesverluste auf .

Für das Mobilisationst.aining und die Ertension der Exhemitäten ist der Hand- bzw. Fu8eurt zu verwenden. Ein
Geg.nzug lst nicht erforderlich. da dieser durch das eisene Körpersewicht erreicht wnd.

Anno 1528: Knie Extension



iNTtrRMITTIERENDT UND PULSIERENDE EXTINSION

Eire befriedigende Trennlng der Wirbel 
'st 

erst durch einen stärkeren
Zug möglicn. Andererseits muß eine Übe.delnung des Liganentums
vermieden perden. Aus diesen Grunden wird neist die internit-
tierende Extensio! angewendet. Dd heißt, die Zugkrafi bleibr nur für
eine kür4 Zeit konstant- Dam erniedrigt sich de. Zue für eine Ent
spannüngsph$e, un danach pieder anzusteigen. Dieser weclsel
wiederholt sich über die gesamte Behandlurgsdauer.
Durcn di€ aktion des exogenen Zuges erlolet die Reakdon der y
Fsem des Muskeleewebes nit Kontraktion. Daher ist es nötig, die
züskraftänstiessflanke lanssam anstejsen zü lass€n (einschleichende

Bei den pulsierenden Zug üterlaeert sich die aktive Kraft mit einer
leichte. nssierenden Vibration, Hauptsächlich wird d'ese Form für
das Mobilisationslnining .ngeweadet.
In den Tafeln "Zugkraft statisch", "Zugkraft int€rnittiefeüd' üsw. sind
d'e Kraftzeitdiasramme zur vera.schaulichuns darsestellt. Die Para-
meter sind entweder einz€ln über die Tastatü. einzugeb.n, oder abe.
.ls konDlettes Proganm abrulbar. Somit hal der Thedoeut die Mdg
lichkeit. alle Werte für jede individuelh Beha.dlune manuelt zu
bestimnen, oder, falls imn€r wiederkehfende Zeitfolgen ünd Relariv
zilge gewünscht werden, die angebotener Programne zü wählen.

Beispiele aus d€m Extensionsp.osmnn


